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Dissertation (Zusammenfassung)

In  meiner  Dissertation:  Die  Rezeption  dreier  Dichter  der  griechischen  Moderne  im

deutschsprachigen Raum. K. Kavafis, J. Ritsos und J. Seferis ging ich anhand von Kavafis, Ritsos

und Seferis dem deutsch-griechischen Literaturtransfer im Zeitraum von 1928 bis 2011 nach. Der

Fokus lag darin, den translatorischen und editorischen Umgang mit der übersetzten Lyrik der drei

Dichter  im  Laufe  der  Jahrzehnte  in  vergleichender  Perspektive  zu  beleuchten.  Bei  der

Auseinandersetzung mit dieser Thematik wurde dem historisch-deskriptiven Ansatz in Anlehnung

an die sogenannte Manipulationsschule gefolgt. 

Es  wurde  von der  These  ausgegangen,  dass  Übersetzungen unter  bestimmten Bedingungen des

Ziellandes  produziert  und  rezipiert  werden.  So  wurden  Darstellungskonventionen  und

Übersetzungsverfahren  analysiert,  um die  Entstehung,  Rezeption  und  Funktion  neugriechischer

Lyrik, exemplarisch am Beispiel der drei oben erwähnten Dichter (Kavafis, Seferis und Ritsos), im

deutschsprachigen Raum zu erhellen. Anhand von konkreten Beispielen, wie etwa der Vermittlung

des sinnlichen Kavafis oder des politischen Ritsos wurde gezeigt, wie ideologische Befangenheiten

und poetologische Richtlinien des Ziellandes in das Translationsverfahren eingehen. 

Ein  letzter  Aspekt,  der  behandelt  wurde,  ist  die  produktive  Rezeption  bzw.  die  kreative

Auseinandersetzung  deutschsprachiger  Dichter,  u.a.  Bertolt  Brecht,  Michael  Guttenbrunner,

Joachim Sartorius und Jürgen Theobaldy mit Kavafis, Seferis und Ritsos; dieser so genannte interne

Kontakt  führte  zur  Kreierung neuer  (deutschsprachiger)  Gedichte,  die  von poetologischen oder

ideologischen Implikationen innerhalb der Zielliteratur nicht unabhängig sind. 

Der  deutsch-griechische  Literaturtransfer  verband  sich,  wie  das  ins  Deutsche  übersetzte  Werk

Kavafis’,  Ritsos’  und  Seferis’  unter  Beweis  stellte,  mit  sehr  unterschiedlichen  Diskursen  des

Ziellandes, z.B. mit Geschichte, Erinnerungskultur, Politik, Identität und Homosexualität. 


